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Web Ansicht

Der Sensebezirk erhält sein eigenes Monopoly – im Seisler-Dialekt
20.09.2021, Maria Kafantari

Nach dem Kanton Freiburg erhält nun auch der Sensebezirk seine eigene Monopoly-Edition. Und das, sogar im
Seisler-Dialekt, schreiben die Herausgeber in einer Mitteilung.

Die Firma, Unique Gaming Partners AG, hat bereits das Monopoly Freiburg herausgegeben. Der Sensebezirk sei in
diesem Spiel zu wenig Vertreten gewesen hiess es. Deshalb haben die Spielemacher dem Sensebezirk nun eine
eigene Monopoly-Edition gewidmet. Dafür haben sie mit dem Dialektologen Christian Schmutz
zusammengearbeitet, der das Spiel übersetzt hat.

Nun können die Spielerinnen und Spieler Tafers, Düdingen oder St. Ursen kaufen und dort Häuser oder Hotels
bauen.

Das Monopoly Sensebezirk ist ab sofort in der Kanisiusbuchhandlung in Freiburg und bei www.spieleshop24.ch
erhältlich.

Wer wird die mächtigste Seislerin oder der mächtigste Seisler?zvg
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